
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 25 (1921-1922)

Heft: 12

Rubrik: An unsere verehrlichen Leser!

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 17.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


flirt unfere oeretyrliclfen Gcfer!
Sin lange gehegter QBunfch ber Schriftenkommiffion mill

enblich in Erfüllung ge£)en. Sie t)af befchloffen, ben „£aus=
lichen .Serb", ber mit 1. Oktober ben 26. Satjrgang antritt
unb feine Sünglingsßeif beenbigt, ein ftatttictjeres 2tusfet)en 3U

»erteilen. ©as gormat foil ums ©oppelfe oergröffert, ber

Sntjalt ebenfo bereichert unb feine Haltung, roie es einem

îltanne geâiemt, gefeftigt roerben, inbem bie "Uebakiion ftren=

ger, als es bisher möglich mar, bie Spreu nom £iorn fonberf.

©as umfangreichere gormat mirb felbffoerffänblich benufet

roerben, um ben Abonnenten gröfjere unb beffere Sttuftrafionen

3U bieten unb biefen Sei! hunftgerecht aus3ubauen.

© i e s altes bei fich gleich bteibenbem2tbon=
nementspreis! SBenn mir biefen Schritt roagen, 3ät)len

mir auf bie Sreue unferer 2lbonnenfen unb geben uns 3U=

gleich öer 3uoerficht i)in, ba{3 Sie alle, über biefe Sßanblung

erfreut, unfere QKonatsfchrift in greunbeskreifen meiter em=

pfehlen merben. Snbem mir für 3hre mertootle AUthilfe,
bie allein imftanbe ift, unfer gemeinnüfjiges Unternehmen 3U

fiebern, 311m ooraus unfern hcrßlicUen Sank ausfprechen,

3eichnen mir hochachtungsootl

©er "^räfibenf ber Schriftenkommiffion ber

'peftalo33i <Sefel[fchaft:

prof. ©r. OB. blinke.
©er Aebaktor: 3lbotf ©ögflin.

Um îlachnahmekoffen 311 oermeiben, bitten mir Sie, ben

Abonnementsbefrag non gr. 6— für ben neuen, 26. 3al)r=
gang, unter Senüfeung beil. gormutars an unfer <poitcheck=
ßonto VIII/1669 „Am häuslichen £erb", 3üric£>, einjahlen
3U mollen.

An unsere verehrlichen Leser!
Ein lange gehegter Wunsch der Schristenkommission will

endlich in Erfüllung gehen. Sie hat beschlossen, den „Käus-
lichen Kerd", der mit l. Oktober den 26. Jahrgang antritt
und seine Iünglingszeik beendigt, ein stattlicheres Aussehen zu

verleihen. Das Format soll ums Doppelte vergrößert, der

Inhalt ebenso bereichert und seine Kaltung, wie es einem

Manne geziemt, gefestigt werden, indem die Redaktion streu-

ger, als es bisher möglich war, die Spreu vom Korn sondert.

Das umfangreichere Format wird selbstverständlich benutzt

werden, um den Abonnenten größere und bessere Illustrationen

zu bieten und diesen Teil kunstgerecht auszubauen.

Dies alles bei sich gleich bleibendem Abo n-

nementspreis! Wenn wir diesen Schritt wagen, zählen

wir auf die Treue unserer Abonnenten und geben uns zu-
gleich der Zuversicht hin, daß Sie alle, über diese Wandlung
erfreut, unsere Monatsschrift in Freundeskreisen weiter em-

pfehlen werden. Indem wir für Ihre wertvolle Mithilfe,
die allein imstande ist, unser gemeinnütziges Unternehmen zu

sichern, zum voraus unsern herzlichen Dank aussprechen,

zeichnen wir hochachtungsvoll

Der Präsident der Schriftenkommission der

Peskalozzi-Gesellschaft:

Prof. Dr. W. Klinke.
Der Redaktor: Adolf Vögklin.

Um Nachnahmekosken zu vermeiden, bitten wir Sie, den

Abonnementsbeirag von Fr. 6.— für den neuen, 26. Jahr-
gang, unter Benützung beil. Formulars an unser Poöcheck-
Konto VIII/t669 „Am häuslichen Kerd", Zürich, einzahlen
zu wollen.
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